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Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir: 
 
 
➢ Abteilungsleitung 

(m/w/d) Tiefbau und 
Gewässer 
Bewerbungsfrist: 29.06.2026 
 

➢ Sozialarbeiter/In oder 
Sozialpädagoge/In 
(m/w/d) Bereich 
Tagesbetreuung für 
Kinder u. Fachberatung 
Kindertagesstätten 
Bewerbungsfrist: 30.06.2026 
 

➢ Abteilungsleitung 
(m/w/d) Bereich Soziales 
Bewerbungsfrist: 06.07.2026 
 
 

Wir bieten laufend an: 
 
➢ Rechtsreferendariat in 

der Verwaltungs- oder 
Wahlstation  
Bewerbungen werden       

     laufend entgegengenommen 
 

Sind Sie interessiert?  
Dann freuen wir uns über Ihren 
Besuch auf unserer Karriereseite 
https://karriere.overath.de und 
bei Interesse auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung. 
 
Fragen zum Auswahlverfahren 
beantworten Ihnen Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-
626 und Frau Löffler, Tel. 
02206/602-628 oder per E-Mail: 
bewerbung@overath.de 
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Presseeinladung der Stadt Overath
Vernissage im Rathaus Overath: Ramona Tunze verbindet Literatur und Malerei

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Stadt Overath lädt Sie herzlich 
zur Vernissage der Ausstellung der 
Autorin und Malerin Ramona Tunze 
ein.
Datum und Zeit: Freitag, 
den 3. Juli 2026, 
um 17.00 Uhr

Ort: Rathaus Overath, Hauptstraße 
25, 51491 Overath
Mit ihrem Projekt "Die kleine Welt 
des kleinen Glück(s)" verbindet Ra-
mona Tunze Literatur und Malerei 
auf besondere Weise. Ihre Märchen 
und Geschichten werden durch 
handgefertigte Acrylgemälde er-

gänzt, die als eigenständige Werke 
auf Leinwand bestehen.
Die Vernissage wird musikalisch von 
der Künstlerin selbst gestaltet. Be-
gleitet wird sie auf der Gitarre von 
Heinz Nußbaum.
Wir freuen uns, Sie bei der Vernis-
sage begrüßen zu dürfen.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau 
Vanessa Kelling aus dem Büro des 
Bürgermeisters unter der Telefon-
nummer 02206 602-606 gerne zur 
Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Michael Eyer
Bürgermeister

Presseinformation der Stadt Overath
Bürgermeister Michael Eyer bei der Vertreterversammlung der VR Bank

Foto: © VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen. V. l. Ober-
bürgermeister S. Hebbel (Leverkusen), Bürgermeister M. Eyer 
(Overath), Bürgermeister M. Kreutz (Bergisch Gladbach) A. Litz 
(Vorstandsmitglied VR Bank), T. Büscher (Vorstandsvorsitzender 
VR Bank), sowie V. Wabnitz (Vorstandsmitglied VR Bank).

Auf Einladung der VR Bank eG Ber-
gisch Gladbach-Leverkusen nahm 
Bürgermeister Michael Eyer an der 
Vertreterversammlung 2026 teil. Die 
Veranstaltung bot Gelegenheit, auf 
die erfolgreiche Entwicklung der Ge-
nossenschaftsbank im Geschäftsjahr 
2025 zurückzublicken.
Der Vorstand der VR Bank konnte 
den Vertreterinnen und Vertretern 
ein positives Jahresergebnis prä-
sentieren. Besonders erfreulich ist, 
dass die Bank in allen wesentlichen 
Geschäftsbereichen erneut wachsen 
und ihre Position in der Region wei-
ter stärken konnte.
Mit rund 94.000 Kundinnen und 
Kunden, darunter etwa 49.000 
Mitglieder, sowie einem betreuten 
Kundengesamtvolumen von 7,5 
Milliarden Euro zählt die VR Bank 

Pressemitteilung der Stadt Overath
Badino Overath investiert in modernes Parkplatzmanagement

zu den bedeutenden Wirtschaftsak-
teuren im Bergischen Land. Auch für 
Overath ist sie ein wichtiger Partner: 
Mit fünf Standorten ist die Bank im 
Stadtgebiet flächendeckend ver-
treten und trägt zur wohnortnahen 
Versorgung mit Finanzdienstleistun-
gen bei.
"Die positive Entwicklung der VR 
Bank zeigt, wie wichtig starke regio-
nale Unternehmen und verlässliche 
Partner für unsere Heimat sind. Die 
enge Verbundenheit mit den Men-
schen vor Ort und das genossen-
schaftliche Prinzip machen die VR 
Bank zu einem wichtigen Bestandteil 
unserer regionalen Wirtschaftsstruk-
tur", betonte Bürgermeister Michael 
Eyer.
Stadt Overath
Pressestelle

Das Badino Overath verbessert ab 
sofort das Parken für seine Gäste 
durch die Einführung eines moder-
nen, digitalen Parkplatzführungs-
systems mit Kennzeichenerfassung.

Kostenfreies Parken für Badi-
no-Gäste bleibt erhalten
Das Badino setzt auch zukünftig 
auf kostenloses Parken für seine 
Besuchenden. Dank der neuen 
Technologie können Sie weiterhin 
ohne Gebühren parken. Ein Kenn-

zeichen-Abgleich an der Badino-
Kasse schaltet den Parkplatz frei 
- vergleichbar mit einer klassischen 
Ticketentwertung.

Gebühren für Parken ohne 
Badbesuch
Für Besuchende, die das Badino 
nicht nutzen, gelten ab sofort fol-
gende Parkgebühren:
•	 je angefangene Stunde: 

1,50 €
•	 Tageshöchstsatz: 6,00 €

•	 Nachttarif für alle Nutzer: 
3,00 € (19.00 bis 07.00 Uhr)

•	 Wohnmobile 24 Stunden: 
10,00 € (max. erlaubte Park-
dauer 3 x 24 Std.)

Erweiterung für Nachbar-
schaftsparkplätze
Zusätzlich bieten wir eine Parker-
weiterung für Nachbarn an: Im Zeit-
raum von 19.00 bis 7.00 Uhr können 
Anwohnende des Badinos für nur 
20,00 € monatlich einen Parkplatz 
im Nachbarschaftspark-Abo buchen.

Komfort und Effizienz
Mit dieser neuen Lösung bieten wir 
unseren Gästen und Nachbarn mehr 
Flexibilität und Komfort beim Parken 
- alles digital und bargeldlos.

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an die Badleitung des 
Badinos:
Telefon: 02206 / 867216
E-Mail: badino@overath.de
Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter
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Pressemitteilung  
 

 

Literatur und Malerei im Rathaus Overath 
Ausstellung „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ 

 

Die Autorin und Malerin Ramona Tunze präsentiert mit ihrem Projekt „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ 
eine besondere Verbindung aus Literatur und bildender Kunst. Ihre Märchen und Geschichten werden von 
handgefertigten Acrylgemälden begleitet, die die Inhalte und Stimmungen der Texte visuell aufgreifen und 
als eigenständige Werke auf Leinwand bestehen. 

Ramona Tunze wurde 1966 in Bergisch Gladbach geboren und entdeckte 
bereits früh ihre Leidenschaft für die Malerei. Nach einer späteren 
intensiven Beschäftigung mit verschiedenen Techniken entwickelte sie 
ihren eigenen künstlerischen Stil weiter. Ihr Schwerpunkt liegt 
insbesondere im Bereich der Acrylmalerei, ergänzt durch Arbeiten in Öl 
und Aquarell. Heute verbindet sie ihre Tätigkeit als Autorin mit ihrer Kunst 
und schafft so ein besonderes Zusammenspiel aus Wort und Bild. 

Die Künstlerin hat bislang vier Bücher veröffentlicht, zwei weitere befinden 
sich derzeit in Arbeit. Ihre Werke wurden bereits in verschiedenen 
Ausstellungen präsentiert. 

Die Ausstellung wird am Freitag, den 3. Juli 2026, um 17.00 Uhr im 
Rathaus Overath eröffnet. Die Eröffnung der Vernissage übernimmt die 1. 
stellvertretende Bürgermeisterin Christiane Schloten. Musikalisch wird die 
Veranstaltung von der Künstlerin selbst gestaltet. Instrumental begleitet 
wird sie auf der Gitarre von Heinz Nußbaum. 

Die Ausstellung ist vom 1. Juli 2026 bis zum 31. August 2026 im Rathaus Overath zu sehen. Die Werke 
können während der Öffnungszeiten des Rathauses, Hauptstraße 25 in Overath, auf den Fluren im ersten 
Obergeschoss sowie im Sitzungszimmer (außerhalb der Sitzungen) besichtigt werden. 

Wir freuen uns, diese besondere Ausstellung präsentieren zu dürfen, und wünschen viel Freude beim 
Entdecken der Werke. 

  

Michael Eyer 
Bürgermeister 
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Pressemitteilung der Stadt Overath
Drei Overather Ehrenamtliche mit der Ehrennadel in Gold des  
Rheinisch-Bergischen Kreises ausgezeichnet

Foto:© Lukas Schulze. Landrat Arne von Boetticher ehrte elf Bürgerinnen & Bürger mit der Ehren-
nadel in Gold. Die Bürgermeister der jeweiligen Kommunen Michael Eyer, Dirk Runge, Bernd Hibst 
& Mario Bredow begleiteten ihre geehrten Bürgerinnen & Bürger

Foto: © Sissy Fielstette, Stadt Overath. V. l. Reiner Schneider, Rita 
Roth, Bürgermeister Michael Eyer, Ehrenamtsbeauftragte Gabriele 
Bräuer, Eduard Wolf

Eine besondere Würdigung ihres 
langjährigen und herausragenden eh-
renamtlichen Engagements erhielten 
jetzt drei Bürgerinnen und Bürger aus 
Overath: Rita Roth, Reiner Schneider 
und Eduard Wolf wurden vom Rhei-
nisch-Bergischen Kreis mit der Ehren-
nadel in Gold ausgezeichnet. Landrat 
Arne von Boetticher ehrte die enga-
gierten Bürgerinnen und Bürger im 
Rahmen einer feierlichen Veranstal-
tung im Spiegelsaal des Bergischen 
Löwen in Bergisch Gladbach.
Mit der Ehrennadel in Gold zeich-
net der Rheinisch-Bergische Kreis 
jährlich Menschen aus, die sich in 
besonderer Weise für das Gemein-
wohl einsetzen und durch ihr ehren-
amtliches Wirken einen wichtigen 
Beitrag für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt leisten. Insgesamt 
wurden in diesem Jahr elf Frauen 
und Männer aus dem Kreisgebiet 
für ihre Verdienste in den Bereichen 
Jugendförderung, Soziales und Kul-
tur geehrt.
Mit Rita Roth, Reiner Schneider und 
Eduard Wolf kamen gleich drei der 
Geehrten aus Overath. Sie stehen 
beispielhaft für die vielen Menschen, 
die sich in ihrer Freizeit für ihre Mit-
menschen engagieren und damit das 
Leben in unserer Stadt bereichern.
Rita Roth wurde für ihr jahrzehnte-
langes Engagement im kulturellen 
Bereich ausgezeichnet. Seit mehr als 
vierzig Jahren prägt sie den Theater-
verein Heiligenhaus als Schauspiele-
rin, Regisseurin und Mentorin. Mit 
Leidenschaft, Kreativität und großem 
Einfühlungsvermögen begeistert sie 
Generationen von Theaterbegeister-
ten und trägt dazu bei, dass Kultur 
vor Ort lebendig bleibt.
Reiner Schneider erhielt die Aus-
zeichnung für sein langjähriges so-
ziales Engagement im Bürgerbusver-
ein Overath. Über viele Jahre hinweg 
übernahm er dort Verantwortung als 
Vorsitzender, Organisator und Fahrer. 
Mit seinem Einsatz hat er maßgeb-
lich dazu beigetragen, Mobilität 
und gesellschaftliche Teilhabe ins-
besondere für ältere Menschen und 
Menschen mit Unterstützungsbedarf 
zu sichern.

Eduard Wolf wurde für sein außer-
gewöhnliches ehrenamtliches Le-
benswerk geehrt. Seit mehr als fünf 
Jahrzehnten engagiert er sich in zahl-
reichen Bereichen des gesellschaft-
lichen Lebens. Ob bei der Johanniter-
Unfall-Hilfe, als Gründungsmitglied 
der Kindertagesstätte Marienkäfer-
treff, im Kulturforum Overath oder 
in kommunalpolitischen Funktionen 
- sein Wirken hat die Stadt Overath 
nachhaltig geprägt.
Bürgermeister Michael Eyer gra-
tulierte den Geehrten herzlich: 
"Rita Roth, Reiner Schneider und 

Eduard Wolf stehen stellvertretend 
für die vielen Ehrenamtlichen in 
unserer Stadt, die Verantwortung 
übernehmen und sich mit großem 
persönlichen Einsatz für das Ge-
meinwohl engagieren. Ihr Wirken 
stärkt den Zusammenhalt in unse-
rer Gesellschaft und macht Overath 
lebens- und liebenswert. Auf diese 
Auszeichnung können sie mit Recht 
stolz sein."
Auch die Ehrenamtsbeauftragte 
der Stadt Overath, Gabriele Bräuer, 
würdigte die Leistungen der Aus-
gezeichneten: "Die drei Geehrten 

haben über viele Jahre hinweg He-
rausragendes für andere Menschen 
geleistet. Ihr Engagement zeigt, wie 
wichtig ehrenamtliche Arbeit für das 
gesellschaftliche Miteinander ist. Sie 
sind Vorbilder für unsere Stadt und 
verdienen unseren großen Dank und 
unsere Anerkennung."
Landrat Arne von Boetticher betonte 
in seiner Ansprache die besondere 
Bedeutung des Ehrenamtes: "Sie tun 
etwas, Sie mischen sich ein, Sie ge-
stalten mit, Sie übernehmen Verant-
wortung. Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag für unsere Gemeinschaft." 
Die Geehrten seien der sprichwört-
liche "Kitt unserer Gesellschaft", weil 
sie Menschen zusammenbringen und 
den gesellschaftlichen Zusammen-
halt stärken.
Die Stadt Overath gratuliert den 
Ausgezeichneten herzlich zu dieser 
besonderen Ehrung. Gleichzeitig gilt 
ein besonderer Dank dem Rheinisch-
Bergischen Kreis, Landrat Arne von 
Boetticher sowie der Pressestelle des 
Kreises für die würdige und hervorra-
gend organisierte Veranstaltung. Die 
Feierstunde bot einen angemessenen 
Rahmen, um das vielfältige ehren-
amtliche Engagement der Geehrten 
sichtbar zu machen und zu würdigen.
Stadt Overath
Pressestelle
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Pressemitteilung der Stadt Overath
Junge Robotik-Talente zeigen ihr Können am Paul-Klee-Gymnasium

Foto: S. Fielstette, Stadt Overath.

Foto: S. Fielstette, Stadt Overath. V. l. Dr. Hannah Schiefer (Stadtratsmitglied, CDU), Dr. Daniel Schiff-
bauer (MINT-Koordinator, PKG), Jochen Haas (Fachvorsitzender Informatik und Leitung Robotik-AG, 
PKG), Rainer Koß (Hauptorganisator WRO am PKG), Beigeordneter Jörg Schiefer, Bürgermeister 
Michael Eyer, David Hubert (Schulleiter, PKG).

Technikbegeisterung, Kreativität 
und Teamarbeit standen Ende Mai 
beim Regionalwettbewerb Rhein-
land der World Robot Olympiad 
(WRO) am Paul-Klee-Gymnasium 
im Mittelpunkt. Bürgermeister Mi-
chael Eyer und Beigeordneter Jörg 
Schiefer besuchten die Veranstal-
tung und verschafften sich vor Ort 
einen Eindruck von den Leistungen 
der jungen Robotik-Talente.
Bereits zum vierten Mal richtete 
das Paul-Klee-Gymnasium den 
Regionalentscheid der interna-
tionalen Robotikmeisterschaft aus. 
Mit 40 Teams von 16 Schulen und 
Bildungseinrichtungen war die 
Veranstaltung in diesem Jahr die 
größte ihrer Art in der Region und 
zählte bundesweit zu den größten 
Regionalwettbewerben der World 
Robot Olympiad. Die Kinder und 
Jugendlichen hatten in den ver-
gangenen vier Monaten Roboter 
entwickelt und programmiert, die 
auf einem Spielfeld anspruchsvolle 
Aufgaben möglichst selbstständig 
lösen mussten.
Organisiert wurde der Wettbewerb 
von einem Team des Paul-Klee-
Gymnasiums unter der Leitung von 
Rainer Koß und Jochen Haas. Ge-
meinsam planen, organisieren und 

leiten sie den Wettbewerb, was 
auch die Partnerschaft zwischen 
dem Paul-Klee-Gymnasium und 
dem Verein "Technik Begeistert 
e.&#8239;V.", dem Herr Koß an-
gehört, widerspiegelt.
Bundesweit nehmen in diesem 
Jahr mehr als 1.000 Teams an den 
Regionalwettbewerben der World 
Robot Olympiad teil. Für die erfolg-
reichsten Mannschaften geht es 
über das Deutschlandfinale bis hin 
zum Europa- oder sogar Weltfinale.
"Wer sieht, mit welcher Begeis-
terung und welchem Können die 
Schülerinnen und Schüler hier arbei-
ten, erkennt schnell, wie wichtig die 

Förderung von MINT-Kompetenzen 
ist", sagte Bürgermeister Michael 
Eyer. "Die World Robot Olympiad 
verbindet technisches Wissen mit 
Kreativität, Teamarbeit und Pro-
blemlösungskompetenz - Fähig-
keiten, die für die Zukunft unserer 
jungen Menschen von großer Be-
deutung sind."
Ein wichtiger Bestandteil des Wett-
bewerbs ist die Robotik-AG des 
Paul-Klee-Gymnasiums. Betreut 
wird sie von Jochen Haas, Fach-
vorsitzender für Informatik, der die 
Schülerinnen und Schüler auf den 
Wettbewerb vorbereitet und die AG 
seit vielen Jahren begleitet.

"Das Schöne an diesem Wettbewerb 
ist, dass trotz aller Wertungsläufe 
ein sehr freundschaftlicher Umgang 
herrscht", erläuterte Haas. "Die 
Teams unterstützen sich gegenseitig, 
tauschen Erfahrungen aus und hel-
fen einander bei Problemen. Dieser 
Gemeinschaftsgedanke macht die 
World Robot Olympiad für mich be-
sonders wertvoll."
Auch Beigeordneter Jörg Schiefer 
zeigte sich beeindruckt vom Enga-
gement der Teilnehmenden: "Beson-
ders bemerkenswert ist, mit welcher 
Ausdauer und Eigeninitiative sich die 
Jugendlichen auf diesen Wettbewerb 
vorbereiten. Hier werden nicht nur 
technische Fähigkeiten vermittelt. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen, 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln, 
Herausforderungen zu meistern und 
Verantwortung zu übernehmen. Das 
sind wichtige Kompetenzen für ihren 
weiteren Lebensweg."
Bürgermeister Michael Eyer und Bei-
geordneter Jörg Schiefer dankten 
den Organisatoren, Lehrkräften so-
wie den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern für ihren Einsatz. Ein beson-
derer Dank galt dabei dem Organi-
sationsteam um Rainer Koß, das den 
Regionalentscheid der World Robot 
Olympiad bereits zum vierten Mal 
erfolgreich nach Overath geholt hat.
Bereits jetzt steht fest: Auch im kom-
menden Jahr wird der Regionalent-
scheid Rheinland der World Robot 
Olympiad wieder am Paul-Klee-Gym-
nasium in Overath stattfinden.
Stadt Overath
Pressestelle
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Eine Brücke zwischen den Generationen: 

JA…. Jung trifft Alt 

 

Taschengeld verdienen und Gutes tun: Jugendliche für die Taschengeldbörse gesucht 

Du bist zwischen 15 und 20 Jahre alt und möchtest dein Taschengeld aufbessern? Gleichzeitig möchtest du etwas 
Sinnvolles tun und neue Menschen kennenlernen? Dann ist die Taschengeldbörse Overath genau das Richtige für 
dich. 

Die Taschengeldbörse vermittelt Jugendliche an Seniorinnen und Senioren, die Unterstützung bei kleineren 
Aufgaben im Alltag benötigen. Dafür erhalten die Jugendlichen eine Aufwandsentschädigung und sammeln 
wertvolle Erfahrungen. 

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten 

Die Aufgaben sind abwechslungsreich und richten sich nach den Interessen und Möglichkeiten der Jugendlichen. 
Gesucht werden Helferinnen und Helfer beispielsweise für: 

• Gartenarbeiten 
• Einkäufe und Besorgungen 
• Unterstützung im Haushalt 
• Hilfe bei Smartphone, Tablet und Computer 
• Versorgung von Haustieren 
• Begleitung bei Freizeitaktivitäten 

Eine Bereicherung für beide Seiten 

Unter dem Motto „Hilfe für mich – Job für dich!“ profitieren alle Beteiligten. Jugendliche übernehmen 
Verantwortung, sammeln praktische Erfahrungen und knüpfen neue Kontakte. Seniorinnen und Senioren erhalten 
unkomplizierte Unterstützung und persönliche Begegnungen. 

Seit dem Start der Taschengeldbörse im Jahr 2016 konnten bereits zahlreiche erfolgreiche Vermittlungen 
durchgeführt werden. Viele der entstandenen Kontakte haben gezeigt, wie wertvoll der Austausch zwischen den 
Generationen sein kann. 

„Die Taschengeldbörse ist ein gelungenes Beispiel dafür, wie Jung und Alt voneinander profitieren können. 
Jugendliche sammeln wichtige Erfahrungen und übernehmen Verantwortung, während ältere Menschen 
Unterstützung im Alltag erhalten. Gleichzeitig stärkt das Projekt den Zusammenhalt in unserer Stadt“, so die Stadt 
Overath. 

Jetzt anmelden 

Die Stadt Overath freut sich über weitere Jugendliche, die sich bei der Taschengeldbörse engagieren möchten. 
Auch Seniorinnen und Senioren, die Unterstützung suchen, können sich jederzeit melden. 

Weitere Informationen sowie die Anmeldeunterlagen finden Sie auf der Internetseite unter: 

www.taschengeldboerse-overath.de 

IIrreennaa  BBooggddoonn  &&  SStteepphhaanniiee  HHeeiimmaannnn  
Amt für öffentliche Sicherheit und Soziales  
Burgholzweg 6 
51491 Overath  
Tel. 02206/602-413  
Fax 02206/602-164  
eMail: ordnungsamt@overath.de 
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Auch 2026 wieder in Overath: Die Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle des 
Rheinisch-Bergischen Kreises (ABU-RBK)  

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt viele Lebenssituationen, in denen Beratung, Hilfe und Unterstützung benötigt wird.  
 
Die Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle des Rheinisch-Bergischen Kreises (ABU-RBK) informiert als 
erste Anlaufstelle bei Fragen zu Leistungsansprüchen und Hilfen in Zusammenhang mit Alter, Pflege, Wohnen, 
Familie, Behinderung und besonderen Lebens- und Problemlagen. Ebenso können Fragen zu 
Vorsorgevollmachten, gesetzlicher Betreuung und zum persönlichen Budget beantwortet werden. 
 
Die individuelle Lebenslage der Ratsuchenden steht dabei im Vordergrund. Die Beratungsfachkräfte der ABU-
RBK beraten, unterstützen und begleiten den Prozess der Ratsuchenden bis zur Umsetzung der Hilfen. Sie sind 
im Sozialraum des Kreises mit Fachberatungsstellen, Leistungsträgern und Leistungserbringern gut vernetzt und 
können dadurch fachgerecht vermitteln. 
 
Die Beratung kann telefonisch, per E-Mail, persönlich im Kreishaus (Am Rübezahlwald 7, 51469 Bergisch 
Gladbach) oder in einer der Außenstellen oder bei Bedarf auch in einem Hausbesuch in Anspruch genommen 
werden. 
 
Die Außenstelle in Overath (Burgholzweg 6, 51491 Overath) ist jeden ersten Montag im Monat zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr besetzt. Persönliche Beratungstermine finden nach vorheriger Vereinbarung statt. 
 
So erreichen Sie die ABU-RBK: 
Telefon: 02202 13-6492 
E-Mail: abu-rbk@rbk-online.de 
 
Das Angebot ist kostenfrei und steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern des Rheinisch- 
Bergischen Kreises offen. 

 

Klimakolumne
Overather Personen und Unternehmen im Klimaschutz

Vorgestellt von der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz und vom 
Klimaschutzmanagement der Stadt 
Overath
Energie-Genossenschaft Ove-
rather Bürger
Karl Sülz (Bürgerwerkstatt Umwelt 
und Klimaschutz) hat mit Jörg Bu-
blies, Vorstand der EnGOB, gespro-
chen.
Kurzvorstellung: Von Bürgern 
für Bürger
Die ehrenamtlich betriebene Overa-
ther Energie-Genossenschaft berät 
Overather Bürgerinnen und Bürger 
zu Balkonkraftwerken und Wärme-

pumpen sowie investiert in Anlagen 
für erneuerbare Energien.
Welche Rolle haben Umwelt- 
und Klimaschutz für das Unter-
nehmen?
Das ausdrückliche Ziel der EnGOB ist 
es, dem menschengemachten Klima-
wandel durch aktives Handeln ent-
gegenzutreten und einen Beitrag zur 
Energiewende zu leisten.
Zum einen erreichen wir dies, indem 
wir die Mitgliedsanteile unserer Ge-
nossenschaft und Darlehen unserer 
Mitglieder in erneuerbare Energie-
projekte in Overath und Umgebung 
investieren. Darüber hinaus unter-

stützen wir direkt die Overather 
Bürgerschaft. Wir bieten individuelle 
Hilfe für Mieterinnen und Mieter und 
Hausbesitzende in Form von Bera-
tung, Planung und Bau zum Beispiel 
von Balkonkraftwerken und Wärme-
pumpen.
Welche Projekte im Zuge der 
Nachhaltigkeit haben Sie um-
gesetzt bzw. planen Sie?
Ein wichtiger Schritt war für uns die 
Etablierung einer Energiesprechstun-
de für alle Bürgerinnen und Bürger 
zu Fragen rund um die Energiewen-
de. Sie wird wöchentlich angeboten, 
jeweils am Donnerstag von 10.00 - 

12.00 Uhr in den Räumen der O-Saft 
(Stadtwerke Energie GmbH, Haupt-
straße 77) gegenüber dem Overather 
Bahnhof.
Zur Sensibilisierung für das Thema 
Energiewende sind wir zu den grö-
ßeren Veranstaltungen in Overath 
(Stadtfest, Overather Frühling, etc.) 
mit einem Informationsstand präsent.
Unser erstes Großprojekt im Juli 
2025 war eine PV-Anlage auf dem 
Dach der Feuer- und Rettungswache 
Overath. Im April 2026 wurde die 
PV-Anlage auf dem Dach der VHS 
Overath & Rösrath in Untereschbach 
installiert. Der dort erzeugte Strom 
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Informationen der Stadt Overath
Sylvia Knewel liest im Bilderbuchkino das "Junge Buch für die Stadt 2026:  
Sailor und Pekka erledigen was in der Stadt"

Foto: S. Fielstette. Sylvia Knewel liest jeden 1. Mittwoch im Monat im Format ihres liebevoll ge-
stalteten Bilderkinos vor.

Zum nächsten Bilderbuchkino lädt 
die Stadtbibliothek Overath alle 
Kinder ab 4 Jahren herzlich ein. 
Am Mittwoch, den 1. Juli 2026, um 
16.00 Uhr liest Sylvia Knewel in der 
Stadtbibliothek Overath am Stein-
hofplatz (Hauptstraße 30) aus dem 
diesjährigen "Jungen Buch für die 
Stadt" vor.
Mit dem Bilderbuch "Sailor und Pek-
ka erledigen was in der Stadt" des 
schwedischen Künstlers und Autors 
Jockum Nordström wurde das "Jun-
ge Buch für die Stadt 2026" ausge-
wählt. Die Aktion wird seit 2003 von 
der Stadtbibliothek Köln gemeinsam 
mit weiteren Partnern durchgeführt 
und fördert die Freude am Lesen so-
wie das Verständnis für Literatur bei 
Kindern. Längst reicht die Strahlkraft 
des Projekts über Köln hinaus bis ins 
Kölner Umland, ins Bergische Land 
und in die Eifel.
Im Mittelpunkt der Geschichte ste-
hen Sailor und sein Hund Pekka. 
Eigentlich möchte Sailor nur einen 
neuen Pullover kaufen. Gemeinsam 
machen sich die beiden auf den 
Weg in die Stadt. Trotz einer Auto-
panne erleben sie einen ereignisrei-
chen Tag: Es geht zum Friseur, ins 
Tattoo-Studio und schließlich zum 
gemeinsamen Essen. Entstanden ist 
eine liebevolle, humorvolle und un-
gewöhnliche Geschichte zwischen 
Bilderbuch und Comic, die mit ihren 
detailreichen Illustrationen zum Ent-
decken und Erzählen einlädt.

Für Sylvia Knewel ist das "Junge 
Buch für die Stadt" stets etwas Be-
sonderes; deshalb hat sie es nach 
Overath in die Stadtbibliothek ge-
holt und wird hier nun schon das 
vierte "Junge Buch" vorstellen. Im 
Gespräch mit der Stadt Overath 
verriet sie, dass sie sich mit ihrem 

"Kopf voller Ideen" auf jede neue 
Geschichte freue. Gerade die aus-
gewählten Bücher der Aktion seien 
für sie immer ein besonderer Vor-
lesegenuss. Sie schätzt vor allem, 
dass das Projekt Kindern seit vielen 
Jahren einen spielerischen Zugang 
zu Literatur eröffnet und jedes Jahr 

aufs Neue spannende Geschichten in 
die Bibliotheken der Region bringt.
Der Eintritt ist frei. Das Team der 
Stadtbibliothek freut sich auf viele 
kleine Zuhörerinnen und Zuhörer ab 
4 Jahren.
Stadt Overath
Pressestelle

dient vor allem dem Stromverbrauch 
der VHS. Es wurden aber auch zwei 
Wallboxen zum Laden der E-Autos 
von VHS-Mitarbeitern installiert. 
Weitere Projekte sind in Planung.
Welche Herausforderungen hin-
sichtlich Klimaschutz und Nach-
haltigkeit erwarten Sie für Ihr 
Unternehmen in den kommen-
den Jahren?
Kurzfristig ist unsere größte He-
rausforderung die Finanzierung 
anstehender Projekte. Overath hat 
noch viele Dächer, die mit PV-An-
lagen belegt werden könnten, aber 
ohne solide Eigenkapitalgrundlage 
können wir diese Investitionen nicht 

stemmen. Wir machen uns daher 
viele Gedanken über das Werben 
weiterer Mitgliedsanteile.
Langfristig hoffen wir darauf, dass 
bald die gesetzliche Grundlage ge-
schaffen wird, preiswerten Strom 
auch an unsere Mitglieder zu ver-
kaufen. Die Herausforderung wird 
dann darin liegen, auch Aufgaben 
wie Rechnungslegung und Verwal-
tung der Stromverteilung in ehren-
amtlicher Leistung zu erbringen.
Welche Faktoren sind für die 
Zukunft für Ihr Unternehmen 
in Overath von Bedeutung?
Ein wichtiger Faktor ist für uns eine 
weiterhin gute Kooperation mit der 

Stadt. Dies gilt insbesondere auch 
bei der Planung von Neubauten. Die 
EnGOB steht bereit, ihre Fachkom-
petenz einzubringen, wenn lokale 
Großprojekte realisiert werden.
Ebenso sind wir auch daran inter-
essiert, uns breiter aufzustellen und 
mit lokalen Unternehmen, den Kir-
chen oder anderen Eigentümerin-
nen und Eigentümern zusammen zu 
arbeiten. Wirtschaftlich sind dabei 
für uns Projekte, bei denen unter 
einem ausreichend großen Dach 
ein entsprechender Strombedarf 
vorhanden ist.
Um unser Ziel der Energiewende 
vor Ort zu erreichen, braucht es 

viele Köpfe und Hände. Die her-
vorragende Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand, Aufsichtsrat und 
bereits engagierten Mitgliedern 
zeigt: Energiewende macht Spaß 
und lohnt sich für mich privat, für 
meine Stadt, für meinen Verein, 
für meine Feuerwehr. Wer Lust 
hat, sich mit uns zu engagieren, 
ist in unserem Team herzlich will-
kommen.
Herzlichen Dank für Ihre Zeit, 
die vielfältigen Hintergrund-
informationen zur EnGOB und 
vor allem für Ihr Engagement 
für den Klimaschutz in Ove-
rath.
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Pressemitteilung der Stadt Overath
Neugestalteter Spielplatz in Marialinden feierlich eröffnet - Gemeinschafts- 
projekt mit Lions Club Overath als Hauptsponsor schafft neuen Treffpunkt für  
Familien und Kinder

Foto: S. Fielstette, Stadt Overath.

Mit einer großen Eröffnungsfeier 
haben zahlreiche Familien, Unter-
stützerinnen und Unterstützer so-
wie Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik, Verwaltung und Vereinen den 
neugestalteten Spielplatz in Maria-
linden offiziell eingeweiht. Hinter 
der Grundschule ist in den vergan-
genen Monaten ein moderner und 
vielseitiger Spielplatz entstanden, 
der künftig als Begegnungsort für 
Kinder, Familien und die gesamte 
Dorfgemeinschaft dienen soll.
Das Projekt wurde maßgeblich vom 
Bürgerkomitee Marialinden initiiert 
und gemeinsam mit zahlreichen 
Sponsoren, ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, Unternehmen, 
Vereinen sowie der Stadt Overath 
umgesetzt. Insgesamt wurden rund 
50.000 Euro in die Neugestaltung 
investiert.
Für das Bürgerkomitee betonte Ro-
bert Pütz die besondere Bedeutung 
des Projekts für den Ortsteil: "Unser 
Ziel war es, den Spielplatz wieder 
zu einem lebendigen Treffpunkt für 
die Gemeinschaft zu machen. Beson-
ders stolz sind wir darauf, dass die-
ses Projekt von so vielen Menschen 
gemeinsam getragen wurde. Ob 
Vereine, Unternehmen, Sponsoren, 
Einzelpersonen oder die Stadt - alle 
haben ihren Beitrag geleistet. Das 
zeigt, was möglich ist, wenn Men-
schen gemeinsam Verantwortung 
übernehmen und sich für ihren Ort 
engagieren."
Pütz dankte stellvertretend für das 
Bürgerkomitee den zahlreichen 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern, die mit Geld-, Material- oder 
Arbeitsleistungen zum Gelingen 
beigetragen haben. Sein besonde-
rer Dank galt dabei Uwe Kessels, der 
das Vorhaben vor rund anderthalb 
Jahren angestoßen und kontinuier-
lich begleitet hatte. "Wie bei vielen 
ehrenamtlichen Projekten braucht es 
jemanden, der die Idee entwickelt, 
Menschen begeistert und das Vor-
haben vorantreibt. Diese Rolle hat 
Uwe Kessels mit großem Engage-
ment übernommen", so Pütz.

Uwe Kessels selbst blickte bei der 
Eröffnung auf die Entstehungs-
geschichte zurück. Auslöser sei 
die Beobachtung gewesen, dass 
viele Familien für einen attraktiven 
Spielplatz in andere Ortsteile fah-
ren mussten. "Ich freue mich sehr, 
dass wir gemeinsam etwas schaffen 
konnten, das Kindern und Familien 
über viele Jahre Freude bereiten 
wird", sagte Kessels. Sein Dank galt 
insbesondere den zahlreichen Spen-
derinnen und Spendern sowie allen 
Helferinnen und Helfern. Gleichzeitig 
kündigte er an, dass die Entwicklung 
des Spielplatzes noch nicht abge-
schlossen sei. Weitere Spielgeräte 
seien bereits bestellt, zudem seien 
zusätzliche Spenden eingegangen.
Bürgermeister Michael Eyer würdigte 
das außergewöhnliche Engagement 
aller Beteiligten: "Mein herzlicher 
Dank gilt allen Sponsoren, Unter-
stützerinnen und Unterstützern so-
wie den zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern. Gemeinsam 
ist hier eine wirklich sehr schöne An-

lage entstanden, die Kindern und Fa-
milien lange Freude bereiten wird."
Auch der Beigeordnete der Stadt 
Overath, Jörg Schiefer, hob die Vor-
bildfunktion des Projekts hervor: 
"Der Spielplatz ist ein mustergültiges 
Projekt. Durch seine Lage zwischen 
Schule und Kindergärten kann er von 
vielen Kindern und Familien genutzt 
werden. Besonders bemerkenswert 
ist, dass hier private Sponsoren und 
engagierte Bürgerinnen und Bürger 
dort Verantwortung übernommen 
haben, wo die Stadt nicht alles allein 
leisten kann. Das Ergebnis kommt 
nun allen Kindern zugute. Dieses 
Modell kann auch für andere Spiel-
plätze und Projekte in unserer Stadt 
ein Vorbild sein."
Einen wesentlichen Beitrag zur Fi-
nanzierung leistete der Lions Club 
Overath. Der ehemalige Präsident 
Christian Kaiser erinnerte daran, 
dass Uwe Kessels die Idee bereits 
im April 2025 bei einem Clubabend 
vorgestellt habe. "Er kam hervor-
ragend vorbereitet zu uns und hat 

mit großer Überzeugung für das 
Projekt geworben. Schnell war klar, 
dass wir dieses Vorhaben unterstüt-
zen möchten", berichtete Kaiser. Mit 
rund 26.000 Euro stellte der Lions 
Club mehr als die Hälfte der durch 
Spenden finanzierten Mittel bereit 
und unterstützte damit das größte 
Einzelprojekt in der Geschichte des 
Clubs.
Kaiser betonte zugleich die Werte, 
die hinter dem Engagement des 
Clubs stehen. Unter dem internatio-
nalen Motto "We Serve" engagieren 
sich die Lions für das Gemeinwohl. 
Besonders am Herzen liegen dem 
Club die Kinder- und Jugendarbeit 
sowie die Unterstützung von Kindern 
aus sozial schwächeren Familien. 
Der neue Spielplatz passe daher 
in besonderer Weise zu den Zielen 
der Lions. Zugleich lobte Kaiser die 
gute Zusammenarbeit mit der Stadt 
Overath. Der Kontakt sei von Beginn 
an konstruktiv gewesen und die Ko-
operation mit der Stadtverwaltung 
funktioniere stets hervorragend.
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Foto: C. Kreuzer. Mitglieder des Lions Cub Overath. V. l.: Christian 
Kreuzer, Reinhard Hagen, Hajo Fischer, Christian Kaiser.

Telekom informiert über Glasfaserausbau in Overath
Informationsveranstaltung der 
Telekom zum Glasfasernetz in 
Overath
Die Deutsche Telekom lädt alle Bürger 
und Unternehmer in Overath zu einer 
Informationsveranstaltung ein. Thema 
ist das neue Glasfasernetz in Overath.
Micaela Orgelmacher, Regionalma-
nagerin der Telekom stellt das neue 
Ausbaugebiet vor und informiert, 

wie der neue Anschluss ins Haus 
kommt. Sie beantwortet alle Fra-
gen rund um die Möglichkeiten des 
Glasfaseranschlusses sowie zu den 
Tarifoptionen. Es werden auch Ver-
treter der Stadt an dem Infoabend 
teilnehmen und die Bedeutung des 
Glasfaserausbaus für Overath er-
läutern.
Am Donnerstag, den 02. Juli 

2026 ab 19:00 Uhr
Kulturbahnhof Overath, Bahn-
hofsplatz 5, 51491 Overath
Mehr Informationen zur Verfüg-
barkeit und zu den Tarifen der 
Telekom:
- Telespot Overath, Hauptstraße 70, 
51491 Overath
- www.telekom.de/glasfaser
- kostenfreie Hotline 

0800 22 66 100
Interessenten können sich im Shop 
oder auf der Website für ihren Glas-
faseranschluss registrieren.
Deutsche Telekom AG
Corporate Communications
Katja Kunicke, 
Unternehmenssprecherin
Tel.: 0170 9123579
E-Mail: katja.kunicke@telekom.de

Der Erfolg des Projekts beruht auf 
dem Zusammenwirken vieler Be-
teiligter. Neben dem Bürgerkomi-
tee, dem Lions Club Overath und 
zahlreichen Sponsoren war auch 
die Stadt Overath maßgeblich be-
teiligt. Insbesondere der städtische 
Bauhof unterstützte die Umsetzung 
mit umfangreichen Arbeiten vor 
Ort. Darüber hinaus beteiligten sich 
zahlreiche Unternehmen aus der 
Region, die Materialien vergünstigt 
oder Leistungen kostenfrei zur Ver-
fügung stellten.
Auch Schülerinnen und Schüler des 
Paul-Klee-Gymnasiums wirkten an 
dem Projekt mit. Ein Leistungskurs 
gestaltete die Fassadenflächen am 
Spielplatz künstlerisch mit. Die Ver-
antwortlichen hoffen, dadurch die 
Identifikation junger Menschen mit 
der Anlage zu stärken und Vandalis-
mus vorzubeugen.
Der neue Spielplatz wurde bewusst 
für verschiedene Altersgruppen kon-
zipiert. Die Spielgeräte bieten unter-
schiedliche Schwierigkeitsgrade und 

Nutzungsmöglichkeiten. Bei der Aus-
wahl der Ausstattung wurde zudem 
Wert auf langlebige und nachhaltige 
Materialien gelegt.
Sowohl Robert Pütz als auch Chris-
tian Kaiser machten deutlich, dass 
die am Spielplatz angebrachte 
Sponsorentafel nicht alle Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer aufführen 
könne. Zahlreiche Menschen hätten 
mit Geldspenden, Material, Maschi-
nen, Fachwissen oder persönlichem 
Einsatz zum Erfolg des Projekts 
beigetragen. Ihnen allen gelte der 
ausdrückliche Dank der Projektver-
antwortlichen - unabhängig davon, 
ob ihr Name auf der Tafel verzeichnet 
sei oder nicht.
Aus haftungsrechtlichen Gründen 
wurde der Spielplatz nach Fertig-
stellung in das Eigentum der Stadt 
Overath übernommen. Das Bürger-
komitee Marialinden freut sich zu-
gleich weiterhin über Menschen, 
die sich ehrenamtlich engagieren 
oder künftige Projekte unterstützen 
möchten.

Im Rahmen der Eröffnungsfeier 
warb Christian Kaiser zudem für 
das Sommerfest des Lions Clubs 
Overath, das gemeinsam mit der 
Stadt Overath am 11. Juli 2026 
stattfinden wird. Besucherinnen 

und Besucher dürfen sich auf ein 
familienfreundliches Programm mit 
kostenlosen Angeboten für Kinder 
und Familien freuen.
Stadt Overath
Pressestelle

Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Dienstag, 23. Juni 2026 treffen 
wir uns zur nächsten Wanderung in 
Overath Viersbrücken 9 am Restau-
rant "Camping Paul" um 14.00 Uhr 
und wandern "Durch das Naafbach-
tal". Die 5 km Wanderstrecke wird 
vom Wanderführer Roland Riebisch 
geführt und die 10 km Strecke über-
nimmt unser Wanderführer Peter 
Hömens.

Anschließend kehren wir ein, zum 
leckerem Waffelessen in die Gast-
stätte "Camping Paul".
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Dienstag, 07. Juli 26 mit 
dem Treffpunkt in Engelskirchen 
Oberstaat 25 um 14.00 Uhr auf dem 
Parkplatz des Restaurantes "Bergi-
sche Schweiz".
Die Anmeldungen zu unserem Jah-

resausflug werden ausgegeben an 
den Wandertagen. Bitte dort melden, 
wer mitfahren will.
Im Namen des Führungsteams lade 
ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal "Gut 
Schritt"

Peter Schwamborn
Wanderwart
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Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Ove-
rath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 
02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienstanlaufstelle Rösrath, Hauptstraße 44, 51503 Rösrath
Sprechzeiten: donnerstags von 12 bis 14 Uhr
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus 
Polizeihauptkommisar Herr Stefan Lambertz Mobil:	 0172/2692278 

Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, 
Mittel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Ralf Stommel, Mobil: 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, Mobil:	0174/6315266 und 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, Mobil: 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, 
Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, 
Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil:0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32
Stand: Februar 2026



|  13Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 19. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 
	 9 bis 16 Uhr

Freitag, 19. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Samstag, 20. Juni 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 21. Juni 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Montag, 22. Juni 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 23. Juni 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Mittwoch, 24. Juni 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 54747
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 25. Juni 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Freitag, 26. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Samstag, 27. Juni 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Sonntag, 28. Juni 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886

Montag, 29. Juni 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Dienstag, 30. Juni 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 1. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Donnerstag, 2. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Freitag, 3. Juli 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 5. Juli 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Veranstaltungskalender 

                         für Personen ab 55 Jahre 
 

JULI 
02.07.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
07.07.2026 14.00 Uhr Geführte Rundwanderung mit der Overather Wandergruppe,  

Treffpunkt Hotel Restaurant Bergische Schweiz (Oberstaat 25, 51766 Engelskirchen) 
09.07.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
14.07.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen 
16.07.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
21.07.2026 14.00 Uhr Geführte Rundwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Restaurant 

Bergwerk (Am Golfplatz 1, 51491 Overath) 
22.07.2026 09.30 Uhr Sport im Park 
25.07.2026 09.30 Uhr Sport im Park 
26.07.2026 14.00 Uhr      Friedhofscafé Rappenhohn 
27.07.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
29.07.2026 09.30 Uhr Sport im Park 

AUGUST 
04.08.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt „Weissen  

Pferdchen“ (Weissen Pferdchen 2, 51789 Lindlar) 
08.08.2026 09.30 Uhr Sport im Park   
11.08.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen  
12.08.2026 09.30 Uhr Sport im Park 
13.08.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
13.08.2026 15.00 Uhr Café Auszeit  
19.08.2026 09.30 Uhr Sport im Park 
19.08.2026 14.00 Uhr Geführte Wanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Landgasthof  

Heideblick (An der Krumbach 3a, 51503 Rösrath) 
20.08.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
20.08.2026 15.00 Uhr Café Auszeit  
22.08.2026 09.30 Uhr Sport im Park 
23.08.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
26.08.2026 09.30 Uhr Sport im Park 
27.08.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
27.08.2026 15.00 Uhr Café Auszeit  
31.08.2026 16.30 Uhr             Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 

SEPTEMBER 
02.09.2026 14.00 Uhr Geführte Rundwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Thai Elefant  

(Kölner Str. 66, 51491 Overath)  
03.09.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
03.09.2026 15.00 Uhr  Café Auszeit 
04.09.-07.09.2026  Stadtfest Overath – Kirmes – 
08.09.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen 
10.09.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
16.09.2026 16.00 Uhr  Vortrag „Alte Hasen, neue Regeln“, Polizei (keine Anmeldung notwendig) 
17.09.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
17.09.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
23.09.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
24.09.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
24.09.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
26.09.2026 10.00 Uhr Pedelec-Training 
27.09.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
28.09.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
29.09.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Krewelshof  

Lohmar (Krewelshof 1, 53797 Lohmar) 
OKTOBER 

01.10.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
01.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
08.10.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
08.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
13.10.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Altvolberger Hof  
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(Bensberger Str. 151, 51503 Rösrath) 
13.10.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen 
14.10.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
15.10.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
15.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
17.10.2026 11.00 Uhr „Letzte Hilfe -Kurs“, Anmeldung erwünscht: Ökumenischer Hospizdienst Rösrath e.V.  
22.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
25.10.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
26.10.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
27.10.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Hotel- 

Restaurant Lüdenbach (Klef 99, 51491 Overath) 
29.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 

NOVEMBER 
05.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
05.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
10.11.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Hotel und  

Restaurant Zum Eulenthal (Eulenthaler Str. 47, 51491 Overath) 
10.11.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen 
10.11.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
12.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
12.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
18.11.2026 15.30 Uhr Vortrag „Das kann mir nicht passieren! Oder doch?“ Polizei,  

Anmeldung erwünscht 
19.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
19.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
22.11.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
24.11.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Hotel- 

Restaurant Bergische Schweiz (Oberstaat 25, 51766 Engelskirchen) 
26.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
26.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
30.11.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 

DEZEMBER 
03.12.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
03.12.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
08.12.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen  
03.12.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
10.12.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
15.12.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
17.12.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
17.12.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
20.12.2026 15.00 Uhr Weihnachts-Café Anmeldung erwünscht, Seniorenbüro 
27.12.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
28.12.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
 
Veranstaltungsorte: 
 

AG „Spaß im Alter“: Spielenachmittag, Arbeitsgruppe des Heimat- und Bürgerverein Overath e.V., Kulturbahnhof: Bahnhofsplatz 5 

Café Auszeit: Auszeit Overath e.V., Walburgahaus: Kolpingplatz 1 

Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK Selbsthilfegruppegruppe für Angehörige dementiell erkrankter Menschen, Kapellenstraße 17   
Anmeldung erwünscht: Tel.: 0173 21 49 221 pflegeselbsthilfe-rbk@paritaet-nrw.org 

Ev. Kirche: Kapellenstr. 17 

 Ökumenischer Hospizdienst Rösrath e.V.: Friedhofscafé Trauerhalle Rappenhohn, Rappenhohner Str. 12 (ohne Anmeldung); Letzte Hilfe-Kurs: 
Waldpavillon in Gut Eichthal/Cyriax, Anmeldung erwünscht: Tel.: 02205 898349 oder buero@hospizdienst-roesrath.de  

Pedelec-Training: Zukunftsnetz Mobilität NRW, Landesverkehrswacht NRW, Anmeldung über Seniorenbüro 

Sport im Park, Treffpunkt: Parkplatz SSV Overath e.V., Gut Eichthal, Informationen über Seniorenbüro 

Vorträge Polizei: Kulturbahnhof Overath, Bahnhofplatz 5, Anmeldung über Seniorenbüro 

 Wandergruppe der Stadt Overath: Treffpunkt wechselnd (nicht barrierefrei) 

Weihnachts-Café: Seniorenbüro und Auszeit Overath e.V. im Walburgahaus: Kolpingplatz 1, Anmeldung erwünscht über das Seniorenbüro 

ZWAR: Zwischen Arbeit und Ruhestand, KiTa „Der Bunte Luftballon“: Glockengießerstraße 32 (nicht barrierefrei) 
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 20. Juni bis 5. Juli

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 20. Juni: 17 Uhr - Messe 
entfällt. Samstag, 27. Juni: 17 Uhr 
- Messe. Mittwoch, 1. Juli: 12:45 
Uhr - ökum. Abschlussgottesdienst 
3. u. 4. Schuljahr in der Pausenhalle. 
Samstag, 4. Juli: 17 Uhr - Messe 
entfällt.
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 21. Juni: 18 Uhr - Messe. 
Dienstag, 23. Juni: 18:15 Uhr - 
Rosenkranzgebet, 19 Uhr - Messe. 
Sonntag, 28. Juni: 18 Uhr - Messe. 
Dienstag, 30. Juni: 18:15 Uhr - 
Rosenkranzgebet entfällt, 19 Uhr - 
Messe entfällt. Sonntag, 5. Juli: 18 
Uhr - Messe.
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 21. Juni: 11 Uhr - Mes-
se entfällt. Freitag, 26. Juni: 8 
Uhr - Schulgottesdienst, 18:30 Uhr 
- Eucharistische Anbetung, 19 Uhr - 
Messe. Sonntag, 28. Juni: 11 Uhr 
- Messe, 12 Uhr - Taufe. Freitag, 
3. Juli: 18:30 Uhr - Rosenkranzge-
bet entfällt, 19 Uhr - Messe entfällt. 
Sonntag, 5. Juli: 5 Uhr - Gebet in 
der Kirche, anschl. Wallfahrt nach 
Biesfeld zur dortigen Pilgermesse um 
8:45 Uhr, 10 Uhr - Rückfahrt wird 
selbst organisiert, es bestehen Mit-
fahrgelegenheiten, 11 Uhr - Messe 

entfällt.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 20. Juni: 9 Uhr - Marien-
messe, 13:30 Uhr - Trauung. Sonn-
tag, 21. Juni: 11 Uhr - Messe ent-
fällt. Mittwoch, 24. Juni (Geburt 
des Hl. Johannes des Täufers): 
18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- (Fe) Messe. Freitag, 26. Juni: 
11:30 Uhr - Schulgottesdienst, 18 
Uhr - Gebet um Priester u. geistli-
che Berufe. Samstag, 27. Juni: 9 
Uhr - Marienmesse. Sonntag, 28. 
Juni: 9:30 Uhr - Festhochamt zur Er-
öffnung der Festoktav unter Mitwir-
kung des Jungen Chores Overath, 11 
Uhr - Messe entfällt. Montag, 29. 
Juni (Hl. Petrus und Hl. Paulus, 
Apostel): 19:30 Uhr - Festmesse 
mit besonderer Orgelmusik. Diens-
tag, 30. Juni: 10 Uhr - Pilgermesse 
mit den Dekanatsfrauen aus Overath 
und Pilgern aus dem Pfarrverband 
Much anschl. Imbiss im Jugendheim, 
19:30 Uhr - Festmesse unter Mitwir-
kung des Spaßorchesters "Blos met" 
und Pilgern aus St. Peter und Paul 
Engelskirchen. Mittwoch, 1. Juli: 
10 Uhr - Pilgermesse mit Pilgern aus 
Herz Jesu Loope, 15 Uhr - (erstmalig 
im KaM) Messe mit Krankensalbung, 
18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- (Fe) Messe entfällt, 19:30 Uhr - 
Festmesse unter Mitwirkung des Kir-
chenchores Federath. Donnerstag, 
2. Juli: 10 Uhr - Pilgermesse, 19:30 
Uhr - Festmesse unter Mitwirkung 
des Kirchenchores Immekeppel. 
Freitag, 3. Juli: 10 Uhr - Pilgermes-
se, 15 Uhr - Abschlussgottesdienst 
der Kita, 18 Uhr - Gebet um Priester 
u. geistliche Berufe, 19:30 Uhr - Fest-
messe unter Mitwirkung von Klaus 
Hoffmann und Solisten. Samstag, 
4. Juli: 9 Uhr - Marienmesse entfällt, 
10 Uhr - Pilgermesse mit Pilgern aus 
St. Georg, Seelscheid u. Pilgern aus 
St. Mariä Himmelfahrt, Neuhonrath, 
13:30 Uhr - (Fe) Trauung, 18:30 
Uhr - Festmesse unter Mitwirkung 
der Kirchenchöre Heiligenhaus und 
Steinenbrück, anschl. Lichterpro-
zession zum Friedhof und Gräber-
segnung. Sonntag, 5. Juli: 9:30 
Uhr - Festmesse unter Mitwirkung 

des Kirchenchores Overath, anschl. 
Marienprozession mit dem Gnaden-
bild in Begleitung des Blasorchesters 
Marialinden, Prozessionsweg in die-
sem Jahr: am Friedhof vorbei über 
Pilgerstr. und Franziskanerstr. zum 
Malteserstift, Station am Malteser-
stift, anschließend zurück zur Kirche, 
11 Uhr - Messe entfällt.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 20.06.: 18:30 Uhr - Mes-
se. Samstag, 27.06.: 18:30 Uhr - 
Messe entfällt. Samstag, 04.07.: 
18:30 Uhr - Messe entfällt.
St. Rochus, Heiligenhaus
Sonntag, 21. Juni: 9:30 Uhr - 
Messe entfällt, 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Montag, 22. Juni: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Dienstag, 23. Juni: 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Mittwoch, 24. 
Juni (Geburt des Hl. Johannes 
des Täufers): 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Donnerstag, 25. Juni: 
9 Uhr - Schulgottesdienst, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Freitag, 26. 
Juni: 8 Uhr - Messe, anschl. wird vor 
dem Tabernakel der Barmherzigkeits-
rosenkranz gebetet, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Sonntag, 28. Juni: 
9:30 Uhr - Messe entfällt, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Montag, 29. 
Juni (Hl. Petrus und Hl. Paulus, 
Apostel): 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Dienstag, 30. Juni: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Mittwoch, 
1. Juli: 17:30 Uhr - Rosenkranzge-

bet. Donnerstag, 2. Juli: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet entfällt. Freitag, 
3. Juli: 8 Uhr - Messe, anschl. wird 
vor dem Tabernakel der Barmherzig-
keitsrosenkranz gebetet, 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Sonntag, 5. Juli: 
9:30 Uhr - Messe unter Mitwirkung 
des Hornensembles des Vereins der 
Musiklehrer Overath.
St. Walburga, Overath
Sonntag, 21. Juni: 10 Uhr - Messe 
mit Verabschiedung von Pfr. Bonn-
acker u. Pfr. Fischer, unter Mitwir-
kung aller Chöre des PVO, anschl. 
Pfarrfest PVO, 15 Uhr - Tauffeier 
entfällt. Mittwoch, 24. Juni (Ge-
burt des Hl. Johannes des Täu-
fers): 8 Uhr - Messe. Donnerstag, 
25. Juni: 9:30 Uhr - Eucharistische 
Anbetung (bis 18:30 Uhr), 18 Uhr 
- Beichtgelegenheit, 18:40 Uhr - 
Barmherzigkeitsrosenkranz, anschl. 
sakramentaler Segen, 19 Uhr - Mes-
se in lateinischer Sprache, zu Ehren 
des Hl. Josef in bes. Anliegen. Sonn-
tag, 28. Juni: 9:30 Uhr - Messe. 
Mittwoch, 1. Juli: 8 Uhr - Messe, 
16:30 Uhr - Abschlussgottesdienst 
der Kita. Donnerstag, 2. Juli: 
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung 
(bis 18:30 Uhr -), 18 Uhr - Beicht-
gelegenheit entfällt, 18:40 Uhr - 
Barmherzigkeitsrosenkranz, anschl. 
sakramentaler Segen entfällt, 19 Uhr 
- Messe entfällt. Freitag, 3. Juli: 8 
Uhr - kath. Abschlussgottesdienst. 
Sonntag, 5. Juli: 9:30 Uhr - Messe 
entfällt.
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Evangelische Kirchen
gemeinde Overath

Freikirche Overath -  
Zur Friedenskirche,  
So. 10:30 Uhr
Nur eine einzige Option - Zur Errettung

Jehovas Zeugen Overath
Herzliche Einladung

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 
51491 Overath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Lukas 19,10 "Der Men-
schensohn ist gekommen, zu suchen 
und selig zu machen, was verloren 
ist."
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 21. Juni
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Diako-
nin Regina Zaeske
Montag, 22. Juni
16:30 Uhr - Selbsthilfegruppe für 
pflegende Angehörige demenziell 
erkrankter Menschen 
(Kontakt: Frau Harbecke, 
02202 936 8930)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor 
(Kontakt: Reiner Landgraf, 
02206 9179971)
Dienstag, 23. Juni
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 
(0 bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeinde-
büro, 02206 3466, 
overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz 
(Kontakt: Katrin Urhausen, 
02206 6085310)
Mittwoch, 24. Juni
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 
(0 bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeinde-
büro, 02206 3466, overath@ekir.de)
14:30 Uhr - Skatrunde 
(Kontakt: Waltraud Weck, 
02206 869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt: In-
giza Uflacker, 02206 3189)

Donnerstag, 25. Juni
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 26. Juni
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Galater 6,2 "Ei-
ner trage des andern Last, so werdet 
ihr das Gesetz Christi erfüllen."
Sonntag, 28. Juni
10:30 Uhr - Gottesdienst und Abend-
mahl mit Pfarrerin Angela Pollmann
Montag, 29. Juni
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 30. Juni
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 
(0 bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeinde-
büro, 02206 3466, overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 1. Juli
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
Freitrag, 3. Juli
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
buescher@ekir.de)
Sonntag, 5. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst erfrischend 
mit Taufen und Pfarrerin Angela Poll-
mann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de

Es ist in keinem anderen das Heil, 
denn es ist auch kein anderer Name 
unter dem Himmel, der unter den 
Menschen gegeben ist, in dem wir 
errettet werden müssen.
Apostelgeschichte 4,12
Nur eine einzige Option
Gott hat uns nur einen einzigen Weg 
gegeben, auf dem wir gerettet wer-
den können, und das ist durch seinen 
Sohn Jesus Christus. Wenn wir Ihn 
nicht als unseren Retter annehmen, 
gibt es keine andere Rettung! Nie-
mals und nirgends!
Heute wollen viele Leute auf die 
Weise gerettet werden, die ihnen 
gefällt oder ihnen einleuchtet. Sie 
beharren auf der Meinung, es gebe 
viele Wege, um selig zu werden, und 
es sei gleichgültig, welchen Weg der 
Mensch nimmt, wenn er es nur auf-
richtig meint.
Aber das ergibt keinen Sinn, nicht 
einmal bei alltäglichen Dingen. Ich 
erinnere mich gut an eine Reise nach 
Chicago. Leider war ich auf die fal-
sche Autobahn aufgefahren. Zuerst 
war ich aufrichtig davon überzeugt, 

auf dem richtigen Weg zu sein. Erst 
nach rund 30 Kilometern bemerkte 
ich, dass ich mich vertan hatte. Ich 
musste umkehren und die ganze 
Strecke zurückfahren. Aufrichtigkeit 
half mir an dieser Stelle nicht weiter 
und hätte mich auf dieser Straße 
nicht nach Chicago gebracht.
Wenn wir gerettet werden wollen, 
müssen wir den Weg einschlagen, 
den Gott uns gewiesen hat. Und 
der führt zum Kreuz des Herrn Jesus 
Christus, "der unserer Übertretun-
gen wegen hingegeben und unserer 
Rechtfertigung wegen auferweckt 
worden ist" (Römer 4,25). Unsere 
eigenen, selbst gewählten Wege 
führen in die Irre! Es gibt nur eine 
einzige Option zum Heil, weil es nur 
einen einzigen Namen gibt, in dem 
das Heil zu finden ist.
Beachten wir außerdem den letzten 
Teilsatz in unserem Tagesvers: "in 
dem wir errettet werden müssen." 
Gottes Heil abzulehnen ist keine 
Option für uns.
Aus CSV Kalender
www.freikirche-overath.de

Die Gemeinde von Jehovas Zeugen 
in Overath lädt am 21. Juni um 10 
Uhr zu einem 30-minütigen kos-
tenfreien Referat ein mit dem 
Thema "Vertrauen wir voller Zu-
versicht auf Jehova?". Am 28. 
Juni ist das Thema zu hören "Wie 
man den Glauben an Gott und 
seine Versprechen stärkt". Jeder 

ist eingeladen, die Reden im König-
reichssaal (Hans-Böckler-Str. 42, 
Rösrath) oder per Videokonferenz 
mitzuverfolgen.

Informieren Sie sich auch über den 
kostenlosen Bibelkurs mit Bibel-
lehrer "Glücklich - für immer" 
unter www.jw.org.
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Da simmer dabei...
Wallfahrt von Immekeppel nach Biesfeld

Der „Sülztaler Dom“

Anzeige

Erneut für seine herausragende Leistung gekürt:  
„Augenblick Optiker“ in Engelskirchen-Ründeroth  
gewinnt den „Deutschen Optik-Award 2026“

Christian Tilleke von „Branchenawards UG“ (Bildmitte), über-
reichte dem Team von „Augenblick Optiker“ persönlich den 
„Deutschen Optik Award 2026“ im Geschäft in Engelskirchen-
Ründeroth. Im Bild von links nach rechts: Lilja Vogelsang, Fiona 
Randig, Hannah Rothe, Ellen Piel, Judith Sterzik, Ulrike Wagener

Engelskirchen-Ründeroth, 01. 
Juni 2026 – Bereits zum vierten 
Mal erhielt das Team des Augen-
optik-Fachgeschäft „Augenblick 
Optiker“ in Engelskirchen-Rün-

deroth eine bundesweite Exzellenz-
Auszeichnung: In diesem Jahr ist es 
der „Deutsche Optik Award“. 
In einem mehrstufigen Auswahlver-
fahren konnte das Team um Inhabe-

rin Hannah Rothe die unabhängige 
Fachjury auf ganzer Linie überzeu-
gen. „Wir sind so stolz auf diese Eh-
rung“, freut sich Hannah Rothe. „Es 
ist eine Bestätigung für die tägliche 
Arbeit unseres gesamten Teams.“
Beispielhaft für die besonderen Leis-
tungen von „Augenblick Optiker“ 
ist etwa die persönliche Sehanalyse, 
eine detaillierte Vermessung und Be-
urteilung der Leistungsfähigkeit der 
Augen. „Sie ermöglicht uns, Kundin-
nen und Kunden besonders präzise 
und individuell zu Sehlösungen be-
raten zu können“, erklärt Hannah 
Rothe. 

Jetzt zur kostenlosen Seh- 
analyse hereinkommen!
Kunden und Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich selbst 
von der ausgezeichneten Quali-
tät bei „Augenblick Optiker“ zu 
überzeugen. 
Hereinschauen lohnt: In der Zeit 
vom 15.06.–15.07.2026 erhalten 
Kunden eine Sehanalyse im Wert 
von 89 € kostenlos.
Bitte vereinbaren Sie vorher einen 
Termin über unsere Homepage 
(www.optiker-augenblick.de) oder 
telefonisch unter 
0 22 63 - 92 90 99.

Copyright: Augenblick Optiker, Ründeroth

Am Sonntag, 5. Juli, treffen sich die 
Pilger um 5:15 Uhr in der Kirche 
"St. Lucia". Von dort gehen wir 
nach Biesfeld, wo um 8:45 Uhr die 
Pilgermesse ist. Für die Rückfahrt 
nach Immekeppel besteht die Ge-
legenheit zu Fahrgemeinschaften.
Die alljährliche Fußwallfahrt hat 
eine lange Tradition. 
Der Ursprung verliert sich im Dunkel 
des 18. Jahrhunderts. Die Bewoh-
ner des Ortes haben damals ein 
Gelöbnis abgelegt, jährlich diese 
Wallfahrt durchzuführen. 
Bis 1935 führte der Weg zum Gna-
denbild in Marienheide. Erst ab 

1936 gab es die Verlegung nach 
Biesfeld.
Es gibt der Überlieferung nach 
zwei Begründungen: die Bauern 
des Sülztals habe eine Viehseuche 
veranlasst, ein solches Versprechen 
abzugeben oder aber die schwere 
Zeit nach dem Siebenjährigen Krieg 
sei Ursprung für die Wallfahrt.
Es ist aber bis zum heutigen Tag da-
bei geblieben, dass Anfang Juli der 
Weg von Immekeppel zur Schmerz-
haften Muttergottes nach Biesfeld 
geht.
Dieser Tag ist ein fester Bestandteil 
des kirchlichen Lebens der Pfarr-

gemeinde "St. Lucia" Immekeppel.
Um dieser Traditon auch weiter 
nachzukommen, sind Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene und die 
Neubürger ganz herzlich zur Teil-
nahme eingeladen. 
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19. Juni 2026, 20.00 Uhr
Unter dem Titel "Energiewende? 
Machen wir zusammen! Lokal han-
deln & Zukunft jetzt sichern" gibt es 
einen Impulsvortrag im Kulturbahn-
hof von Prof. Dr. Johannes Hamhaber, 
TH Köln, und die Möglichkeit sich in 
der anschließenden Gesprächsrunde 
darüber auszutauschen oder nach-
zufragen.
21. Juni 2026, 13.30 Uhr
Der 10. Paralauf des SC Vilkerath 
geht an den Start! Es wird auf 
einem Rundkurs auf dem Parkplatz 
vom Restaurant Lüdenbach, Klef 99, 
ohne Zeitmessung gelaufen. Teilneh-
men kann jede:r. Auf die Starter:in-
nen wartet im Ziel eine Medaille und 
eine Urkunde. Evtl. wird auch ein 
kostenloses Starter-Jubiläums-T-Shirt 
ausgegeben (in Planung). Während 
des Laufes Getränkeverpflegung an 
der Strecke mit Wasser und Obst 
und Riegel. Zuschauer und Applaus 
während des Laufes sind garantiert!
23. Juni 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Camping Paul, 
Viersbrücken 9 in Overath
28. Juni 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
01. Juli 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvis Knewel liest 
"Das junge Buch für die Stadt". Das 
Bilderbuchkino findet in der Stadt-
bibliothek am Steinhofplatz statt.
02.Juli 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 
77 in Overath statt. Kontakt: info@
engob.de
02. Juli 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
02. Juli 2026, 19.00 Uhr
Informationsveranstaltung der Te-
lekom zum Glasfasernetz im Kul-
turbahnhof am Bahnhofsplatz 5 in 
Overath
04. Juli 2026, 08.00 Uhr
Jahresausflug für Vereinsmitglieder 
(nur mit Voranmeldung) des Land-
wirtschaftliches Casino Vilkerath von 
1872 e.V.

04. Juli 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
04. Juli 2026, 11 Uhr
3. Bergische Kunstwanderung. Herz-
lich Willkommen, wir freuen uns Sie 
am Samstag den 4. Juli von 13 bis 
18 Uhr und am Sonntag den 5. Juli 
von 11 bis 18 Uhr in Immekeppel 
und Obersteeg begrüßen zu dürfen.
07. Juli 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt an der Bergischen 
Schweiz, Oberstaat 25 in Engels-
kirchen
09. Juli 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
11. Juli 2026, 14.00 Uhr
Jeck in Märjelingen am Hof Stein-
bach, Eintritt 25<0x20AC>, Karten 
über Eventim oder über Whatsapp 
015787098548
14. Juli 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
16. Juli 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
16. Juli 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
21. Juli 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Bergwerk, am 
Golfplatz 1 in Overath
21. Juli 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-

ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
22. Juli 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
25. Juli 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
26. Juli 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
29. Juli 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
31. Juli 2026
Dorffest Heiligenhaus am Dorfplatz
01. August 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
04. August 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Weissen Pferd-
chen, Laurentiusplatz in Lindlar
05. August 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvis Knewel liest 
"Krakdu" von Britta Sabbag in der 
Stadtbibliothek am Steinhofplatz
05. August 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
07. August 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 
77 in Overath statt. Kontakt: info@
engob.de
08. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
11. August 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-

fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
12. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
13. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
13. August 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, von 16.00 - 19.00 
Uhr
16. August 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
18. August 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
19. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
19. August 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Heideblick, an 
der Krumbach 3a in Rösrath
20. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
20. August 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
22. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
22. August 2026, 10.00 Uhr
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Workshop: Wieder gern im eigenen 
Körper sein - Dein einfacher Plan 
mit ätherischen Ölen. Wir bringen 
Deinen Stoffwechsel zurück ins 
Gleichgewicht in der Kaffee Pause 
in Overath. Anmeldung über Whats-
app unter 01516-1423677 bei Sa-
bine Pape
23. August 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
26. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
27. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
30. August 2026, 11.11 Uhr
Heiligenhauser Karnevalsfreunde e. 
V Sommerfest rund um den Pfarr-
saal in Heiligenhaus. Der Eintritt ist 
kostenfrei. Jeder ist herzlich einge-
laden, ob Groß oder Klein, nicht nur 
für Mitglieder.
02. September 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Thai Elefanten, 
Kölner Str. 66 in Overath
02. September 2026, 14.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvis Knewel liest: 
"Der Sonnendieb" von Alice Hem-
ming und Nicola Slater in der Stadt-
bibliothek am Steinhofplatz
03. September 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder und 
interessierte Bürger zu den Themen 
Balkonkraftwerk, PV Anlagen und 
Wärmepumpen. Die Beratungen sind 
kostenlos und finden in den Räumen 
der O-Saft Hauptstraße 77 in Overath 
statt. Kontakt: info@engob.de
03. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
04. September 2026, 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung (Vorberei-
tungen zum Erntefest in Vilkerath) 
des Landwirtschaftliches Casino Vil-
kerath von 1872 e.V., Thai Elefant, 
Kölner Str. 66, 51491 Overath
04.-07. September 2026
Stadtfest
05. September 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 

herkulex-overath@gmx.de
06. September 2026, 11.00 Uhr
Wagenvergabe zum Vilkerather Ern-
tefest, Thai Elefant, Kölner Str. 66, 
51491 Overath, Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V.
08. September 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
09. September 2026, 19.30 Uhr
Offene Probe beim Mandolinen-
orchester "Bergesklänge" Overath 
im Pfarrheim St. Barbara, Over-
ath-Steinenbrück, Lauscherstr. 1. 
Herzliche Einladung zum Zuhören, 
Kennenlernen und/oder Mitspielen!
10. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
12. September 2026, 10.00 Uhr
4-Starters Berufemesse im Schul-
zentrum Cyriax mit rund 80 Unter-
nehmen
15. September 2026, 14.00 Uhr
Wanderausflug der Wandergruppe 
der Stadt Overath
15. September 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
16. September 2026, 16.00 Uhr
Vortrag "Alte Hasen, neue Regeln". 
Ein Vortrag durchgeführt von der Po-
lizei im Bezug auf Straßenreglungen 
und Straßenverkehr im Kulturbahn-
hof, Anmeldung über das Senioren-
büro unter 02206 602 777
17. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
20. September 2026, 11.00 Uhr
Der Förderverein OGGS Overath lädt 

herzlich von 11 bis 14 Uhr zum bun-
ten Drachenflugfest am Gut Eichtal 
ein. Kommt vorbei und lasst eure 
Drachen in den Himmel steigen! Es 
warten weitere Aktionen auf Euch, 
außerdem ist für das leibliche Wohl 
mit Leckereien und Getränken ge-
sorgt.
23. September 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe "Spaß im Alter" 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 

regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
24. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
26. September 2026, 10.00 Uhr
Kostenloses Pedelec-Training auf 
dem Schulgelände Cyriax. Anmel-
dungen sind bis zum 22.09.2026 
im Seniorenbüro unter: seniorenbue-
ro@overath.de oder unter der Ruf-
nummer: 02206/602-777 möglich.

WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften

Liebe Mitglieder des Bürger- 
und Trägervereins Pfarrsaal 
Heiligenhaus e.V.,
wir blicken auf ein spannendes und 
herausforderndes Jahr zurück, in 
dem wir wie gewohnt unsere be-
liebten Veranstaltungen im Pfarr-
saal durchführen konnten. Die Re-
sonanz war durchweg positiv und 
Ihnen gilt dafür unser aller Dank!
Bevor wir alle bei unserem belieb-
ten Dorffest in Heiligenhaus (31.07 
- 02.08.2026) zusammenkommen 
findet unsere diesjährige Mitglie-
derversammlung statt, zu welcher 
wir ganz herzlich und im Hinblick 
auf die Tagesordnung ebenso aus-
drücklich einladen wollen.
Diese findet statt am
Donnerstag, 09. Juli 2026 um 
19.30 im Pfarrsaal Heiligen-
haus.

Folgende Tagesordnung ist vor-
gesehen:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähig-
keit
3. Anträge
4. Berichte des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters und des Geschäfts-
führers 

Anzeige

5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl eines Versammlungsleiters
8. Neuwahl des Vorstandes
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Verschiedenes

Im Rahmen der Neuwahl des 
Vorstandes stehen gewisse 
personelle Veränderungen an, 
welche für die Perspektive und 
Zukunft des Vereins von großer 
Bedeutung sind. Langjährige 
Vorstandsmitglieder, werden ihre 
Tätigkeit nicht weiter ausüben. 
Es wäre daher sehr erfreulich, 
wenn Sie als unsere Mitglieder 
mit Ihrer Anwesenheit die alten 
Vorstandsmitglieder verabschie-
den und die neuen Kandidaten 
mit einem starken Votum von 
Beginn an unterstützen würden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Anträge zur Mitgliederversamm-
lung können bis spätestens zum 
2. Juli 2026 beim 1. Vorsitzenden 
eingereicht werden.

Mit freundlichen Grüßen

Oliver Wasser
Vorsitzender
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Anzeige

Wohnungsbaugenossen-
schaft Overath e. G.
Einladung zur 80. ordentlichen Mitglie-
derversammlung

Ort: Kulturbahnhof Overath, Bahnhofsplatz 5 in 51491 Overath
Zeit: Mittwoch, 1. Juli 2026 um 19:00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Bericht über die durchgeführte Prüfung des Jahresabschlusses 2024 

durch den Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rhein-
land Westfalen e.V.

2.	 Bericht des Aufsichtsrates
3.	 Bericht über den Jahresabschluss, die Bilanz und die Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025
4.	 Genehmigung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr 2025, unter Billigung der Vorwegzuweisung in die 
Ergebnisrücklagen

5.	 Beschlussfassung über die Verteilung des Bilanzgewinns des Ge-
schäftsjahres 2025

6.	 Entlastung des Aufsichtsrates
7.	 Entlastung des Vorstands
8.	 Wahlen zum Aufsichtsrat
9.	 Verschiedenes

Der Bericht des Vorstandes und der Jahresabschluss 2025 werden in 
der Mitgliederversammlung vorgelegt. Sie können vom 22. Juni bis 
30. Juni 2026 in der Geschäftsstelle der Genossenschaft eingesehen 
werden.

In der Mitgliederversammlung sind nur eingetragene Mitglieder stimm-
berechtigt.

Schmidt
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Mandolinenklänge machen 
den Alltag zum Festtag

Kulturforum Overath e. V. - 
Veranstaltungshinweis
Crème Fraîche

Das Duo „Crème Fraîche" mit dem 
Gitarristen Martin Henger und der 
Sängerin Julia Zech vereint musi-
kalisches Können und Leidenschaft 
für Gypsy Jazz und französische 
Chansons. Ihre Musik erinnert an 
die Straßen von Paris, an verrauchte 
Jazzclubs und sommerliche Cafés am 
Montmartre.
Sie orientieren sich an den großen 
Vorbildern des Gypsy Jazz, ohne 
dabei ihre persönliche Note zu ver-
lieren. Julia Zech verzaubert mit ihrer 
warmen, ausdrucksstarken Stimme 
und entführt das Publikum in die me-
lancholische und zugleich lebensfro-
he Welt der französischen Chansons 
und der Swingmusik der 20er-Jahre. 

Begleitet werden sie von Benjamin 
Garcia am Kontrabass.
•	 Julia Zech (Gesang)
•	 Martin Henger (Gitarre)
•	 Benjamin Garcia 
	 (Kontrabass)
Samstag, 1. August 
Einlass: 19:30 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Ende: ca. 22:30 Uhr
Raum: Bürgersaal im Kulturbahnhof 
Overath
Ticket: 20 Euro
Schüler- und Studententicket: 
10 Euro
Die Tickets sind erhältlich über  
ztix.de, die Buchhandlung Bücken 
oder an der Abendkasse.

Das Mandolinenorchester Ove-
rath verzaubert uns mit Me-
lodien - auch wenn es regnen 
sollte. 
Es stört nicht, wenn die Wetterpro-
pheten statt des verlockend lauen 
Sommerabends uns Frösteln an-
kündigen. Wir sitzen im sommerlich 
temperierten Kulturbahnhof und die 
Eisdiele ist nicht weit. 
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind 
- egal ob Mitglied, Rheinländer oder 
Auswärtiger. 
„Bergesklänge" mit Peter Dres-
bach 
Kulturbahnhof Overath, 27. Juni, 
17 Uhr

Kosten: 15 Euro
Anmeldung: Manfred Weber, 
02206 1432, 
E-Mail mannoweber@t-online.de
Eintrittskarten bei Buchhandlung Rü-
cken, Abendkasse oder Überweisung 
auf das Konto:
Berg. Geschichtsverein Overath e. V.
KSK Köln - 
DE88 3705 0299 0325 5539 15 / 
COKSDE33XXX
VR Bank eG BGL-Lev - 
DE96 3706 2600 0002 8820 19 / 
GENODED1PAF

Bergischer Geschichtsverein Ove-
rath e. V.
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Kurze Saison, großer Genuss
Wenn Anfang Juni die warmen Tage 
kommen, beginnt im Rheinland für 
viele die kulinarische Lieblingszeit 
des Jahres. Auf Wochenmärkten, in 
Hofläden und an Verkaufsständen 
liegen frischer Spargel und aromati-
sche Erdbeeren aus Nordrhein-West-
falen bereit. Beide gelten als typische 
Saisonprodukte, die nur wenige Wo-
chen erhältlich sind und gerade des-
halb besonders geschätzt werden.
Frisch vom Feld auf den Tisch
Die Spargelsaison startet in Nord-
rhein-Westfalen je nach Wetter meist 
Anfang April und endet traditionell 
am 24. Juni, dem Johannistag. Im 
Rheinland beginnt die Ernte wegen 
des milderen Klimas oft etwas frü-
her als in anderen Landesteilen. Erd-
beeren aus Freilandanbau kommen 
meist ab Mitte bis Ende Mai hinzu. 
Anfang Juni überschneiden sich bei-
de Erntezeiten, für viele Verbraucher 
der Höhepunkt der Saison. 
Gerade regionale Ware ist gefragt. 
Kurze Transportwege sorgen dafür, 
dass Spargel und Erdbeeren oft 
schon wenige Stunden nach der 
Ernte verkauft werden. Viele Höfe 
im Rheinland setzen dabei weiterhin 
auf Direktvermarktung, etwa über 
Hofläden oder Verkaufsstände ent-
lang der Straßen. Auch Selbstpflück-
felder für Erdbeeren bleiben beliebt. 

Qualität erkennt man sofort
Frischer Spargel lässt sich leicht er-
kennen. Die Schnittstellen sollten 
hell und feucht wirken, die Stangen 
fest sein. Reibt man zwei Stangen 
aneinander, entsteht ein leicht quiet-
schendes Geräusch. Erdbeeren wie-
derum duften intensiv und sollten 
keine Druckstellen haben. Besonders 
aromatisch sind Früchte, die vollstän-
dig rot gereift sind. 
Wer regional einkauft, merkt zudem 
schnell, dass nicht immer nur makel-
lose Ware überzeugt. Etwas krumme 
Spargelstangen oder kleinere Erd-
beeren schmecken genauso gut. Ver-
braucherzentralen weisen deshalb 
darauf hin, stärker auf Frische und 

Herkunft zu achten als auf perfekte 
Optik. 
Genuss gehört im Rheinland 
dazu
Im Rheinland hat die Spargel- und 
Erdbeerzeit längst auch gesellschaft-
lichen Charakter. Viele Familien ver-
binden den Einkauf auf dem Hof 
mit einem Ausflug ins Grüne oder 
einer Fahrradtour durch die land-
wirtschaftlich geprägten Regionen. 
Entlang der Spargelstraße NRW be-
teiligen sich zahlreiche Betriebe an 
Hoffesten und saisonalen Aktionen. 
In den Küchen der Region bleiben 
die Klassiker beliebt. Weißer Spargel 
mit Kartoffeln und Sauce Hollandaise 
gehört ebenso dazu wie Erdbeer-

kuchen oder frische Erdbeeren mit 
Sahne. Gleichzeitig entstehen immer 
mehr moderne Kombinationen, etwa 
Salate mit grünem Spargel und Erd-
beeren oder leichte Sommerdesserts.
Die kommenden Wochen gelten 
deshalb für viele Genießer als die 
schönste Zeit des Frühsommers. 
Denn wenn Ende Juni die Spargel-
saison endet, verschwindet auch 
ein Stück regionaler Alltag wieder 
bis zum nächsten Frühjahr.
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Hornensemble im Altenberger Dom aufgetreten

Das Horn-Ensemble nach dem Auftritt im Altenberger Dom

Nachdem das Hornensemble des 
Vereins Musiklehrer Overath seit 
dem Jahre 2021 regelmäßig in den 
Kirchen in Overath während der 
Sonntagsmessen auftritt, konnte der 
Aktionsradius bereits im vergangen 
Jahr ausgeweitet werden. Die Hor-
nisten hatten damals die gute Ge-
legenheit, im Altenberger Dom auf-
zutreten. Dort begleitet man einen 
sonntäglichen Taufgottesdienst, der 
von Pastorin Claudia Porsch ge-
halten wurde. Da die Premiere im 
vergangen Jahr auf überaus positive 
Resonanz stieß, durfte das Ensemble 
vor kurzem erneut im Altenberger 
Dom auftreten.
Die musikalischen Beiträge umfass-
ten sowohl Ensemble-Stücke für 
Hörner als auch Solobeiträge mit 
Begleitung durch Ilona Schlömer an 
der Klais-Orgel, die über 89 Register 
und 6.500 Pfeifen verfügt. Enspre-
chend beeindruckend gelangen die 
Werke. Zu hören waren mit Orgel-

begleitung der "Prince of Denmark's 
March" von Jeremiah Clarke sowie 
ein bekanntes Menuet aus dem 
Notenbüchlein von Anna Magdale-
na Bach. Den mehrfach besetzten 
Solopart auf dem Horn übernahmen 
Katharina Schlömer, Lea Sophie Fi-
scher, David Fröhning sowie Heinz 
Weyer. Vom Horn-Ensemble, zu dem 
sich dann noch Hendrik Winter mit 
dem Euphonium gesellte, waren 
außerdem unter anderem das be-
kannte "Pomp and Circumstance" 
des englischen Komponisten Edward 
Elgar, der Choral "Jesus bleibet mei-
ne Freude" von Johann Sebastian 

Bach sowie eine "Gavotte" von 
Georg Friedrich Händel zu hören.
Die Vorträge wurden mit einem 
dankbarem Schlussbeifall bedacht. 
Pastorin Claudia Posch lud die Mu-
siker umgehend dazu ein, den Aufritt 
im kommenden Jahr zu wiederholen, 
was gern zugesagt wurde.
Informationen zum Horn-Ensemb-
le sowie zum Hornunterricht beim 
Verein Musiklehrer Overath sind 
zu erhalten über Ausbildungsleiter 
Norbert Riedel (Tel. 02206 5572). 
In Overath sind die Hornisten wieder 
am Sonntag (5. Juli) um 9:30 Uhr in 
der Kirche in Heiligenhaus zu hören.



|  25Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 19. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

Gutes Hören stärkt die mentale Gesundheit
Die Auswirkungen einer Hörminde-
rung betreffen nicht nur unser Ge-
hör, sie können sich auch unmittelbar 
auf die Lebensqualität wie u.a. das 
seelische Wohlbefinden auswirken: 
Gutes Hören ist ein wesentlicher Be-
standteil ganzheitlicher Gesundheit 
und spielt eine zentrale Rolle für die 
mentale Verfassung. 
Denn Hören bedeutet weit mehr als 
das reine Wahrnehmen von Schall: Es 
ermöglicht zum Beispiel den sozialen 
Austausch mit anderen Menschen 
und erhöht das Sicherheitsgefühl im 
Straßenverkehr. Zugleich erleichtert 
ein gut versorgter Hörsinn die Kon-
zentration und wirkt sich positiv auf 
die kognitive Leistungsfähigkeit aus.
Ist das Hörvermögen eingeschränkt, 
steigt die sogenannte Höranstren-
gung. Das Gehirn muss kontinuier-
lich mehr leisten, um Sprache aus 
Hintergrundgeräuschen herauszu-
filtern, Klanginformationen richtig 
einzuordnen und Gesprächen zu 
folgen. Diese Mehrbelastung kann 
sich langfristig negativ auf die Kon-
zentrationsfähigkeit, die Gedächtnis-
leistung und die emotionale Stabili-
tät auswirken. 
„Eine nicht ausreichend versorgte 
Schwerhörigkeit kann immense Aus-
wirkungen auf die Gesundheit eines 
Menschen haben. Es kann zu einer 
fünf- bis sechsmal höheren Sturz-
wahrscheinlichkeit kommen, denn 
gerade bei einer einseitigen Ertau-
bung fehlt die räumliche Orientie-
rung", erklärt Dr. Veronika Wolter, 
Chefärztin der Klinik für Hals-Na-
sen-Ohren-Heilkunde und der Helios 
Hörklinik Oberbayern in München. 
Darüber hinaus bestätigt die aktu-
elle EuroTrak-Germany-Studie, dass 
sich Hörgeräte-Träger (28 Prozent) 
abends seltener mental erschöpft 
fühlen als Personen mit einer unver-
sorgten Hörminderung (59 Prozent). 

Soziale Folgen unbehandelter 
Schwerhörigkeit
Eine unbehandelte Schwerhörigkeit 
kann darüber hinaus Veränderungen 
im sozialen Verhalten befördern. 
Gespräche in Gruppen, Telefonate 
oder kulturelle Aktivitäten werden 
zunehmend als anstrengend oder 

frustrierend empfunden - und des-
halb häufig vermieden. Missver-
ständnisse mehren sich, Unsicherheit 
entsteht und viele Betroffene ziehen 
sich aus sozialen Interaktionen zu-
rück. Diese gravierenden Folgen 
einer unversorgten Hörminderung 
können in jedem Alter auftauchen: 
„Auch bei jüngeren Menschen kann 
es zu erheblichen Auswirkungen im 
sozialen Bereich kommen. Viele 
Patienten neigen zu Depressionen, 
gesellschaftlicher Isolation oder 
Arbeitsunfähigkeit", sagt Dr. Vero-
nika Wolter. 

Hörvorsorge stärkt Lebensqua-
lität und psychisches Wohlbe-
finden
Ein intakter oder gut versorgter Hör-
sinn kann dieser Entwicklung effek-
tiv entgegenwirken: Er erleichtert die 
aktive Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben, stärkt das Selbstvertrauen 
und unterstützt so die mentale Ge-
sundheit in jeder Lebensphase. 
Dr. Matthias Rudolph, Facharzt für 
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie, betont: „Die positiven 
Effekte einer Hörversorgung zeigen 
sich einerseits durch die Verbesse-
rung im Hörvermögen selbst, was 
wiederum die soziale Integration för-
dert. Andererseits verbessert sich die 
Stimmung: Betroffene haben wieder 
mehr Antrieb. Das wirkt sich natür-
lich auf das Privatleben aus. Man 
trifft sich wieder mehr mit Freunden 
und Bekannten, geht wieder aus, 
ins Kino oder ins Theater. Und am 
Berufsleben kann man wieder teil-
haben und ist integriert." Außerdem 
sind Hörgeräte-Träger deutlich häufi-
ger mit ihrer Schlafqualität zufrieden 
als Menschen mit einer unversorgten 
Hörminderung. Während in der Eu-
roTrak-Germany-Studie nur 31 Pro-
zent der Befragten mit unversorgter 
Hörminderung angeben, zufrieden 
zu schlafen, liegt dieser Anteil bei 
Hörgeräte-Trägern bei 56 Prozent. 
Gut hören zu können schafft damit 
eine wichtige Grundlage, um aktiv, 
eingebunden und selbstbestimmt, 
aber auch erholt zu bleiben und das 
Leben mit allen Sinnen genießen zu 
können - heute und in Zukunft.

Regelmäßig vorbeugen - mit 
einem Hörtest
Schwerhörigkeit vorzubeugen ist 
einfach: Regelmäßige Hörtests bei 
einem Hörakustiker in der Nähe sind 
nicht nur schnell und schmerzfrei 
durchgeführt - sie sind auch wich-

tig, um Gewissheit zu haben, wie es 
in unterschiedlichen Lebensphasen 
um das eigene Gehör steht. Nur so 
kann ein therapiebedürftiger Hörver-
lust frühzeitig identifiziert, individuell 
behandelt und professionell versorgt 
werden. (BVHI)
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Erfolgreiche Umweltprojektwochen  
in der Educcare-Kita "Der bunte Luftballon"
Unterstützt durch die Overather Bürgerstiftung

Im Mai hat der Förderverein der Kita 
"Der bunte Luftballon" bereits zum 
zweiten Mal spannende Umweltpro-
jektwochen organisiert. Die Kinder 
konnten dabei auf spielerische Weise 
viel über Natur, Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz lernen.
Ein besonderes Highlight war der 
Ausflug zum Bienenzuchtverein. Dort 
erhielten die Kinder interessante Ein-
blicke in die Welt der Bienen und er-
fuhren, wie wichtig diese für unsere 
Umwelt sind. Ebenfalls begeistert 
waren die Kinder vom Umweltpup-
penspiel, das wichtige Themen rund 
um Natur und Umweltschutz kind-
gerecht vermittelte.
Große Augen gab es außerdem beim 
Besuch des Müllwagens in der Kita. 
Die Kinder durften das Fahrzeug 
aus nächster Nähe bestaunen und 

lernten dabei viel über Mülltrennung 
und Recycling. Bei einer gemeinsa-
men Müllsammelaktion setzten die 
Kinder das Gelernte direkt praktisch 
um und engagierten sich aktiv für 
eine saubere Umwelt.
Darüber hinaus wurden weitere Ak-
tionen wie das Basteln von Samen-
talern, Sensorikflaschen und Bau-
werken aus Alltagsmaterialien in der 
Kita durchgeführt. So konnten die 
Kinder Umwelt- und Naturthemen 
kreativ und altersgerecht erleben.
Die Umweltprojektwochen sowie 
das Puppentheater wurden mit der 
Unterstützung der Overather Bürger-
stiftung ermöglicht. Dank des Spon-
sorings konnten zahlreiche neue Ma-
terialien angeschafft werden. Dazu 
gehören unter anderem Mikroskope, 
Regenwurm-Beobachtungskästen 
sowie Kamishibais, die den Kindern 
spannende Einblicke in die Natur ge-
boten haben und auch künftig im 
Kita Alltag genutzt werden. 
Die Projektwochen waren für alle 
Beteiligten ein voller Erfolg und ha-
ben den Kindern auf abwechslungs-
reiche Weise gezeigt, wie wichtig 
der bewusste Umgang mit unserer 
Umwelt ist.
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Wasserverbrauch  
im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen.

Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. 
Der größte Teil davon wird für 
Körperpflege, Toilettenspülung, 
Wäsche oder Geschirr genutzt. 
Besonders hoch ist der Verbrauch 
im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Ba-
den, Duschen und Körperpflege. 
Weitere 27 Prozent werden für 
die Toilettenspülung genutzt. Erst 
danach folgen Wäschewaschen, 
Geschirrspülen oder die Reini-
gung der Wohnung. Wasser wird 
in Deutschland streng kontrolliert 
und aufwendig aufbereitet. Trink-
wasser zählt hierzulande zu den 
am besten überwachten Lebens-
mitteln. 
Entsprechend hoch ist auch der 
technische und energetische Auf-
wand, der hinter Förderung, Reini-
gung und Transport steckt. 
Wer Wasser spart, reduziert des-
halb nicht nur den eigenen Ver-
brauch, sondern indirekt auch 
Energiebedarf und sogar den 
CO2-Ausstoß.

Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar 
teils deutlich auseinander, durch-
schnittlich zahlen Haushalte in 
Deutschland jedoch mehrere Euro 
pro Kubikmeter für Frisch- und Ab-
wasser zusammen. 
Dabei summieren sich kleine Ver-
brauchsunterschiede über ein Jahr 
hinweg spürbar. 
Besonders relevant wird das beim 
Warmwasser: Wer kürzer duscht, 
spart nicht nur Wasser, sondern 
gleichzeitig Heizenergie. Der ADAC 
verweist darauf, dass bereits kleine 
Veränderungen im Alltag Wirkung 
zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend 

Liter Wasser verschwenden. Auch 
alte Toilettenspülungen oder  
ineffiziente Duschköpfe treiben 
den Verbrauch oft unnötig in die 
Höhe.

Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. 
Moderne Modelle mischen Luft in 
den Wasserstrahl und reduzieren 
dadurch die benötigte Wassermen-
ge, ohne dass der Komfort stark 
sinkt. Auch beim Duschen selbst 
macht die Dauer einen deutlichen 
Unterschied: Fünf Minuten statt 
zehn Minuten halbieren den Ver-
brauch nahezu. 
Ähnlich groß ist das Einsparpoten-
zial in der Küche. Geschirrspüler ar-
beiten laut ADAC häufig effizienter 
als das Spülen von Hand - voraus-
gesetzt, die Maschine ist voll be-
laden und läuft im Eco-Programm. 
Gleiches gilt für Waschmaschinen: 
Moderne Geräte benötigen deut-
lich weniger Wasser als ältere Mo-
delle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.

Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen 
Sommern oft stark an. Wer Regen-
wasser sammelt, kann zumindest 
einen Teil des Trinkwassers ein-
sparen. 
Viele Haushalte nutzen dafür Re-
gentonnen oder Zisternen. Gegos-
sen werden sollte möglichst mor-
gens oder abends, damit weniger 
Wasser verdunstet. Wassersparen 
gewinnt zudem durch den Klima-
wandel an Bedeutung. Längere 
Trockenperioden und sinkende 
Grundwasserstände beschäftigen 
inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. 
Zwar gilt die Trinkwasserversor-
gung hierzulande weiterhin als 
stabil, dennoch werben Kommunen 
und Wasserversorger zunehmend 
für einen bewussteren Umgang mit 
der Ressource.
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Gemeinsam gegen den Fachkräftemangel

Die Expertinnen und Experten arbeiteten zusammen, um Wege zu finden, neuzugewanderte Menschen 
besser in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Bildquelle: Melanie Schröder/Rheinisch-Bergischer Kreis

Workshop „Spur-
wechsel" stärkt 
Wege in Arbeit für 
Zugewanderte 

Rheinisch-Bergischer Kreis. Wäh-
rend die regionale Wirtschaft nach 
qualifizierten Arbeitskräften sucht, 
bleibt der Zugang zum Arbeitsmarkt 
für neuzugewanderte Menschen oft 
eine Herausforderung. Wie lassen 
sich vorhandene Potenziale im 
Rheinisch-Bergischen Kreis besser 
nutzen und wie wird aus einer 
vorübergehenden Duldung oder 
Aufenthaltsgestattung eine echte 
berufliche Perspektive? 
Diesen zentralen Fragen widmeten 
sich mehr als 50 Fachberaterinnen 
und Fachberater aus verschiedenen 
Institutionen der Region - wie Kom-
munen, Beratungsstellen, Jobcenter, 
Ausländerbehörde - im Kreishaus 
Heidkamp in einem ganztägigen 
Workshop. 
Unter dem Titel „Spurwechsel: 
Vom Asylsuchenden zur Fachkraft" 
beleuchtete das Kommunale In-
tegrationszentrum des Rheinisch-
Bergischen Kreises die rechtli-
chen und praktischen Hürden der 
Arbeitsmarktintegration. Mit dem 
Workshop, der Teil einer Reihe 
zum Thema Arbeitsintegration ist, 
sollen Zugewanderte dabei unter-
stützt werden, den Übergang von 
einem prekären Aufenthaltsstatus 
in eine gesicherte Beschäftigung 
oder Ausbildung leichter zu schaf-
fen. Dabei wurde deutlich, dass der 
„Spurwechsel" kein Selbstläufer ist, 
sondern intensive und koordinierte 
Arbeit aller Akteure erfordert.

Praxisnahe Strategien für die 
weitere Arbeit
Eine Fachanwältin für Asyl- und 
Aufenthaltsrecht gab den Teilneh-
menden Einblicke in das aktuelle 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz. 
Dabei wurden bürokratische Hür-
den und Wartezeiten analysiert, 
die Zugewanderte und Beratende 
im Alltag oft vor Herausforderungen 
stellen. Anschließend erarbeiteten 
die Expertinnen und Experten an-

hand konkreter Fallbeispiele ge-
meinsame Strategien und Check-
listen. 
Diese dienen in der täglichen Be-
ratungspraxis als wichtige Naviga-
tionshilfe, um Ratsuchenden Wege 
aus der Ungewissheit aufzuzeigen. 
Dazu zählen zum Beispiel die weite-
re Identitätsklärung, die Sicherung 
des Lebensunterhalts oder die An-
erkennung von beruflichen und 
schulischen Qualifikationen aus 
den Herkunftsländern.

Überregionale Vernetzung für 
bessere Ergebnisse 
Ein besonderer Mehrwert der Ver-
anstaltung war die überregionale 
Ausrichtung. 
Erstmals wurde der Workshop für 
den gesamten Regierungsbezirk 
Köln geöffnet. Ziel ist es, sich über-
regional zu vernetzen und vom 
erfolgreichen Vorgehen anderer 
Kommunen zu lernen. Das erhöht 
die Qualität in der Beratung und 
trägt dazu bei, die Existenzgrund-
lage der ratsuchenden Menschen 
nachhaltig zu sichern.
Nun gilt es, diese Impulse zu nut-
zen, damit die Unternehmen künftig 
mehr Fachkräfte durch einen „Spur-
wechsel" gewinnen können. 
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